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iemand weiß Auf Weltanſchauungs⸗ Intereſſant für uns Katholiken iſt Strind⸗ *
fragen gibt' ſchließlich nur dieſe Antwort. bergs feines Verſtändnis Ur den Katholizis⸗

In der „Verſunkenen Glocke“ ſagt die alte mu  V Aufgewachſen gunz proteſtantiſcher
Wittichen von den Glocken des Meiſters Hein Familie und Umgebung, lernte die katho⸗
rich In dem ein gut Stück Hauptmann lobt Kirche auf ſeinen Reiſen in der Schweiz,

weeß wull da Dingern alla Bayern òun Frankreich kennen, ſpäter ſogar **
0efahlt's un Sprung hot ede der eigenen Familie eine Tochter Greta

trat nämlich der leinen, ka  0  en irJa wenn m drauf achtet WwS Hauptmanns Stockholms, der Norra Schmedfjegatan,Werk Seelenwerten die Seelen läutet
ann klingt's ni gut eil 3 keiner ein⸗ zum katholi  en Glauben Über und blieb bis

3 ihrem tragiſchen ode bei einem größerenheitlichen, großen Weltanſchauung vorge⸗ Eiſenbahnunglück eine treue Katholikindrungen iſt Statt von höherer Warte die
tiefen Zuſammenhänge zu ſchauen un 8 kün⸗ Dem Proteſtantismus hat Strindberg immer
en, hat die Zerriſſenheit des Zeitgeiſtes ablehnend gegenübergeſtanden, faſt llen

ſeinen Werken hat ihn mit ſcharfer Satireſeine Dichtung aufgenommen einen Sprung bekümpft So ſchreibt In ſeinem Romanhat jede ſeiner Glocken.
Sigmund Stang Hafsbandet Stockholm Albert Bonniers

Verlag, Aufl 257ff Als Schweden
noch 4 der großen, allgemeinen chriſtlichenStrindber Kirche gehörte, ſtand in direkter Verbin⸗und der Katholizismus. dung mit Rom und galt noch etwas Europa

Auf dem großen, ſchönen rie Nor⸗ Dieſen Glauben unſrer Väter ſollte ma le⸗
den Stockholms liegt angelehnt klei⸗ der einführen, dieſen Glauben, den maia bei

uns mit Feuer und Schwert ausgerottet unnen Hügel unter dunklen Tannen und weißen
Birken, den charakteriſtiſchen Bäumen des deſſen Martyrium ½moa In unſrer ichts⸗
höheren Nordens, das nüchtern einfache Grab ſchreibung ſo mamu hat Der
Auguſt Strindbergs Inmitten all der ſchönen ſchwediſche Bauer ſollte wieder als Welt⸗

bürger fühlen, ſollte wieder einen SchimmerGrabmäler fällt das nur roh gezimmerte,
ſchwarze Kreuz gleich auf wie ein 1  ES Schönheitskultur zu en bekommen,
Kriegergrab liegt um  en der wohlgepfleg⸗— welchen ihm die Kirche früher in Wort und

Bild bot Sein Gottesdienſt ſollte wieder einnten Anlagen So wollte Strindberg Auch echter Lobgeſang werden in der Sprache Roms,die hat ſelbſt beſtimmt
AVe, SDPes unica! Seltſam Der Mann, der Pſalmen ſollten wieder geſungen werden, ge⸗
ſi in ſeinen Jahren vor den ſchwe⸗— dichtet von echten Dichtern, nicht von Alm⸗ *  *
diſchen Gerichten blasphemiſcher Aus⸗— machern Sein Hochamt ſollte wieder gefeiert
laſſungen ſeinen Büchern 8 verantworten werden von wirklichen Prieſtern, le ihr Leben
hatte, der als der große, norodt Gottes⸗ der Religion und Seelſorge geweiht Da wür  de
ſchmäher bekannt war, der das Kreuz geflohen die Bauersfrau wieder Seelſorger be⸗

kommen, dem ſie in der Beicht ihre Sorgenund der Sünde Luſt fauſtiſchem Drange
anvertrauen könntedurchkoſtet der legt die Erfahrungen mit (es folgt eln Ausfall

llen Nachtſeiten der modernen Kultur T · das proteſtantiſche Pfarrhaus)
rauten Lebens in der Grabſchrift nieder Nur e ſind leſe Ausführungen mehr als
Im Kreuz iſt Heil ein Hieb die Staatskirche Schwedens

Für die Religionspſychologie bietet der gedacht ſie ſind weniger ein Ausdruck ſeiner
Entwicklungsgang Strindbergs außerordent— damaligen Überzeugung In den Jahren als
lich vie Intereſſantes. Strindbergs Leben iſt Strindberg dieſes Buch ſchrieb Wwar noch

ein Feind jeder Religiondas gigantiſche Ringen eines hochbegabten,
glühender Leiden  aft ſich verzehrenden Seine perſönliche Überzeugung gibt ie⸗

Menſchen mit den dämoniſchen Mächten der der iIn Legender, Samlade Skrifter, On⸗
auf ſich ſelbſt geſtellten Menſchennatur Die ler 1919 386
In llen ſeinen Werken ſi offenbarende Innere

„Im ſchönen Miittel⸗
alter wußten die Menſchen noch ſi 8 freuenZerriſſenheit dieſes Suchen und Taſten nach und mutig Leiden zu tragen Stürke und Liebe,feſt verankerten Lebenswerten iſt was In önhei Farbe und Linienführung ſtandenunſrer ringenden Zeit ſeine Romane Blüte bis die Renaiſſance des Heidentums,

eue Auflagen erleben und ſeine Dramen Proteſtantismus genannt dieſe errliche Welt V
immer wieder über die europäiſchen Bühnen niederſtampfte . Kerzen brennengehen läßt Altare Der Prieſter In weißem, rotem, gol⸗ 18
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dene betetſtill Am Fuße des ſtellen, wie ich von ſeiner Rückkehr zur katho⸗
Altares bnien zwei weiß gekleidete Knaben. liſchen 1. höre Er leiht mir ſein katholi⸗
ine kleineGlocke läutet. Der Prieſter ſches Gebetbuch ich hatte das meinige im8
ſeine Hände un bereitet eine Handlung OT, vorigen re verloren Beim Leſen der
die i nicht kenne Es geht eltſam laäteiniſchen Hymnen òun Geſänge ich
Schönes vor hoch ben Altare, eingetaucht die Heimat wieder gefunden 8 haben
in Gold eihrau und Licht verſtehe Wie ernſtlich ſich Strindberg mit dem Ka⸗
nichts ber eine unerklärliche Trur tholizismus be  üftigte, zeig eln leiner Satz
ein heiliger Schauer überfällt mich Aber den gelegentlich dem bekannten däniſchen
ann ird ein Schamgefühl in mir lebendig Honvertiten Johannes Jörgenſen ſchrieb Jör

˙mir, dem Heiden, dem Ausgeſtoßenen, der genſen hatte Strindberg ſein Buch Vor Frue
nicht dieſe heilige täütte gehört 55  it einem af Danmark überſandt das Buch in dem
Male ſehe ich die volle Wahrheit Der Pro⸗ ſe

me elgene Konverſion erzählt Strindberg
teſtantismus hat keine Religion, der Prote— antwortete ſehr freundlich òun fügte hinzu
ſtantismus iſt Freidenkerei Revolution, Spal⸗ hoffe mich 8 dem Standpunkte durch
tung, Dogmatismus, Theologie, Ketzerei Den zuringen, auf dem Sie ſtehen (Joh Jörgensen,
Proteſtantismus hat der Fluchgeffen Fluch Mit Livs Legende Bog, 118)
Verbannung liegt auf uns llen und macht uns Strindberg iſt nicht übergetreten, ber noch
raurig, unzufrieden, läßt uns heimatlos In der einige Stunden vor ſeinem ode nahm Er, von

Fremde wandeln ſeiner Tochter Greta verbürgt das katholiſche
ſchwediſche Neue Teſtament legte auf ſeineNoch deutlicher ſpricht Strindberg In Bruſt nd flüſterte leiſe „Das iſt das einzigeerno Samlade Skrifter, Bonnier, 199

bis „Mein Heimweh nach der Mutter⸗— Buch welches volle Ahrhei enthält.“ Auf
ſeiner Bruſt trug während ſeiner ſchwerenkirche hat eine lange Swedenborg Krankheit ein kleines, In der katholi  en Kirche

—  — hält den Abfall von der Religion der V  äter  3 gekauftes Kruzifix und bat auch dieſes Kruzifixfür unzuläſſig Miit dieſem atze fällt ber
auch ein Urteil N  ber den Proteſtantismus, enn ihm mit ins Grab 8 geben. Von dieſem Kreuz

habe ſi die Kraft zur Ertragung ſeinerder Proteſtantismus iſt Verrat der Mutter⸗ Leiden geholt.kirche Der beſſer geſagt der Proteſtantismus Strindberg iſt nicht katholiſch geworden,iſt den Barbaren des Nordens als Strafe auf
erlegt bedeutet ene babyloniſche Gefangen— ber hat geahnt daß nur in der katho⸗

liſchen Religion Stürke un Halt für ſeineber die Zeit der Rückkehr in. Vater  — leidenſchaftliche Natur finden könntehaus ſcheint 3 nahen, die Rückkehr ins gelobte Paul Hleinand Der ungeheure Fortſchritt den der Ka⸗
tholizismus England Amerika und Skan⸗ Religion und Politikdinavien wie auch in der griechiſchen Kirche
acht ſcheint dieſe Prophezeiung recht⸗ Wahrung des konfeſſionellen Friedens und
fertigen So wür  3  de der Traum der Sozialiſten Aufrechthaltung des konfeſſionellen Gleich
bvon den vereinten Staaten Europas Wahr⸗ gewichts iſt nicht dasſelbe Denn der kon⸗
heit freilich in einem andern Sinne Man feſſionelle Friede ſchließt einen ernſten und
möge ber nicht glauben, daß politiſche Er⸗ angeſtrengten ettbewerb der getrennten

mich zur römiſchen Kirche zurück⸗ Religionsgemeinſchaften keineswegs Aus;
führten habe den Katholizismus nicht ſetzt ihn, wenn ſich Bekenner der
aufgeſucht der Katholizismus hat mich ge⸗ chriſtlichen Religion handelt als ſelbſtverſtänd⸗
ſüucht nachdem mich ◻

re hindurch ver⸗ lich voranus Es ird nur verlangt daß der
folgt Mein ind das meinen Willen ettbewerb der Form anſtändig un den

Miitteln tadellos ſei Das WMLT der InhaltOli wurde hat mir die Schönheit
Gottesdienſtes gezeigt der heute noch ſo iſt früheren Artikels dieſer Zeitſchrift und
wie im Anfang war, und ich habe immer wir hatten die Genugtuung, daß auch Prote⸗
das Original der Kopie vorgezogen Mein ſtantiſche Stimmen mehr und ehr dieſe Er⸗

kenntnis teilten òun daß insbeſondere derlanges Weilen der religiöſen Welt meiner
Tochter hat mich die Aufrichtigkeit einer Reli⸗ Evangeliſche Bund ſich 3 unſrer Anſicht be⸗
glon bewundern laſſen welche die Religion kannte, indem den rundſa aufſtellte
Leben werden läßt 5  In Freund den „Man erhebe keinen Anſpruch darauf mit
ich ſechs re nicht geſehen, iſt und
gekommen und wohnt mit mITI gleichen „Konfeſſionelles Gleichgewicht“ Dieſe
NAuſe Man kann ſi mein Erſtaunen bvor- Zeitſchrift 102 (De 217


